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erhalten, allerel ings in engen, auf schma le Ba uste ll en abgetei lten Gäßchen, abse its ei er Verkehrslini en, wo 
die Verlock ung zum Umbau ein e ge ringere ist (Sp itte lb erg-, Gutcnb erg-, Kirchberggasse) . 
Das am rechten Gehänge ei es Ottakringerb achcs entsta nelene Dorl' Zeismannbrunn (Zeisman nbrunngasse!) 
l'rhie lt sc llO n 12 11 nach se in er Pfarr l, irche elen Namen S1'. Ulrich. Wi e el ie meisten Vo rstael tk irchen, ist 
auch sie in eier Baup eriod e IV ern euert worden. Um elen traulichen Kirchenpl atz scharen sich mal eri sc he 
Gebäude, elen Bauperiodcn lVII I entstamlllcnd, das Haus Ulrichsp latz Nr. 5 reicht viell eicht sogar in die 
Bauperiode V zurü ck. j enseits der Lerchenfe lderst raße gelegene Tei le eli ese r Vo rstaelt (P iaristengasse, 
Neueleggergasse) sinel gegenwärtig elem VIII. Bez irke zugeteilt. Westli ch sc hli eßt an eliese Vorstädte St. Ulrich, 
Spittelber~ und Winelmü hl e die Vorstaelt Ne ub au an. Mengen sich elort no ch verh ältnismäßig za hlreiche, 
barocke unel theres ianische Häu ser bezeich nend e blaue Flecken unter das Grün und Gelb eies Pl anes, so 
si nd sie 11ier recht spä rlich. nicht wei l ei er Bezirkste il Neubau um so viel jünger ist als el ie ande ren Vor­
stäelte, sondern we il er sich, von ein em bet ri ebsa men unel w'b hlhabenel en Bürgerstanel bewohnt, mehr ver­
jüngte als jene. Sei ne Hauptstraße, die Neubaugasse, ist zu ein er Hauptve rkehrsader des Bezirk es ge­
worden , ihr schmales Prof il , das sich für elen Straßenba hn verkehr we nig eignete, wurel e ve rbreitert unel 
elamit sind elie meisten iluer alten, tei lweisc recht wertvo ll en Häuser gefa ll en. So ist heute im Straßen­
bild elie Struktur eier Vorstadt Neubau nahezu verw isc ht, aber ein cm aufmerksamen Beo bachter wirel es el och 
nicht entgehen, daß bereits beim ersten Bau block westlich eier Ne ubaugasse elas Straßennetz eies VII . Be­
zirkes einen schematisch regelm äßigen Charakter anzunehmen beginn t, daß kein Haus eier theres ian ischen 
Zeit mehr zu sehen ist und sich in elen la.ngen Straßenze il en ei er Ziegler- , Schottenfelel- und Kaiserstraße 
unel ihrer ebengassen, neben elen ZlIme ist ein stöck igen Häusern eier josefinischen Zeit, sich ein e große 
Anzah l vo n klassizistisc hen und Biederm eierhäusern der ersten vier j ahrzehn te eies vo rigen j ahrhunel erts 
fin elen, an die sich häufig langgestreckte nüchtern e Zweckbauten der einstigen Seidenwarenfabriken unel 
Bandmacherwerkstätten sc hli eßen. Wir sin e! hi er im jüngs ten Teil e eies VII. Bez irkes. Noch um di e Mitte 
des XVlIl. jhs. ging üb er el iese elem Schottenstifte gehörigen Gründ e eier Pflug und erst 1786 erhi elt diese 
von j osef 11. (Kaiserstraße!) besond ers beg ün stigte neue Fabrik vo rstaelt Schottenfeld in St. Laurenz ein 
nüchtern es, klass izist isches Gotteshaus. Ih r vo rh errschendes Gepräge empfing sie aber erst in der Bieder­
meierze it. Gerade der Woh lstand elieses "Brillantengrund es" ei es Vo rm ärz wa r es aber auch, der diesen 
jungen Stadtte il rasc her als andere Vo rstädte währen eI der letzten j ahrzeh nte großs tädti scher Umwand­
lung ve rfall en li eß, so elaß auch hier bereits das Weiß auf dem Plane elie vorherrscheneI e Farbe ge­
wo rden ist und die Biederm eierhäuse r mit ihren Gä rten vo n j ahr zu jahr seltener werden. Die zw ischen 
dem Neubaugürtel und de r Kaiserst ra ße ge legenen weißen Flächen bezeichnen aber ein nacl1 189 1 auf 
el en Lini enwallgrünel en und den t iefen Hausgä rten der Kaiserstraße entstand enes Vi ertel. Di e Laza risten­
kirche, beziehungsweise das Sop hi enspital gehen jedoc h auf das jahr 1862, bez iehungsweise 1877 zurück. 
In der Nordwestecke des VI I. Bezirkes fall en längs eie r Lerchenfelderst raße einige ärmliche Kl einhäuser 
auf, di e teils dem Ende ei es XVIII. , teil s dem Anfang des XIX. jhs. entstammen. Sie gehö rten, so wie 
gegenüb erli egend e Teil e des VIII. Bezirkes, zur Vo rstadt Altl erchenfelel, welche hi er am linken Ufer des 
Ottakringerb ac hes an dem in das Weinhau erdorf Ottakri ng führenelen Weg zur Entwick lung gekomm en war. 
An Stell e ein es älteren Gotteshauses entstanel hi er 1849- 186 1 eier Monum entalb au der Altl erchenfeleler­
Kirche. Romantischen Bestrebungen entsp rungen, leitet dieses Werk in würdigster y." eise el ie letzte Bauperioele 
Neuwiens ein . 

b) Die erhaltenswerten Denkmale des VI. Bezirkes (Mariahilf). 

A m e r 1 i n g gas s e. 
Gedenktafel am Hause NI'. 2 (l) , in welchem Luclwig Anzengru bel' am 10. Dezem ber 1889 starb . 
Nr. 6, elas ehemalige Kaunitzpalais (111 ), jetzt Staa tsgy mnas ium , elurch Umbau und Stockwerks­

aufsetzung verunstaltet (I). Der Mittelbau mit elem Festsaa l ist erhaltenswert, ebenso eier an der Rück­
seite des Gebäud es anschließend e Park (s iehe Esterhazypa rk) unel el ie Gartenanlage vo r elem Hause in 
der Amerlinggasse. 

, 
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Bar 11 abi t e 11 gas s e. 

Der altertümlich e Ch arakter eli ese r Gasse ist zwar elurch el en Umbau ell1lger Häuser eier linken Zeil e 
ni cht mehr völlig erl1altcn, imm erhin bi etet ei er Blick durch die ansteigende, durch ein en von der Kirch e 
ZUIll Pfarrhof gespannten Schwibbogen geschl ossene Gasse noch ein malerisch es Bild , für dessen Er­
haltung di e Schonung fol gend er Häu ser wichtig wäre: 

Nr. 4 (11). 
Nr. 6 (11) mit ein em Gärtch en. Auch an und tür sich erhaltenswert. 
Nr. 8 (11) . 
Nr. 10 (11) . 
Nr. 12 (11) " ZlIm Kaiser J oset" . Au ch an und tür sich erh altenswert . 
Nr. 14 (IV). Pfarrh of mit Schwibbogen . 

• Nr. 16 (111) = Mari ahilferstraße Nr. 55 . 
NI'. 5 (111). 
Nr. 7 (11) . Di eses an sich unbedeutende Haus di ent der benachbarten Kirch e al s gute Folie. 
Pfarrkirche " Zu Maria Hilf" (IV) . Angebaut ein e Kapell e, deren Christu sfigur von dem Amtshaus 

der Stadt Wi en in der Rauhensteingasse stammt. 

D ie auf dem P lane noch verze ichneten H äuschen N r.]J 73 (III) lI 'lI rden bereits umgeballl , sind also JIIeiß Zll bezei chnen. 

Brück e nga s se. 

Gärtchen bei N r. 3. 
Kreuzigungsgruppe aus Stein an de r Gart enm auer. Das Haus Nr. 3 ist an sich wertl os, se in e ein­

fache Fassad e aber ist mit Rücksicht auf di e genannte Grupp e erhaltenswert. Die Gartenmau er wäre von 
den verunstaltend en Plakaten zu reinigen. 

Nr. 6 (I I). 
Nr. 10 (11). 
St. Ägidiuskirche (iV/ III). Vor der Kirche ein Brunnen (II) und ein e Gartenanl age. 

B i e n e 11 gas s e. 
D as vor ei n igen J ahren umgebaute H aus ,./;u m Bienen korb" Nr. 3 (111 [17891) JIIäre er/wllensJller l geJllesen . 

D 0 111 i n i k a n e rg a s s e. 

Di ese still e Gasse aus dem Vorm ärz entbehrt wertvo ll er Bauten, bi etet ab er in ihrem unteren Teil e 
das Bild ei er ruhigen Geschlossenheit, weshalb eli e Häuser: 

Nr. 1 = Gump end orferstraße Nr. 115 (11) 
Nr, 3, 7, 9, sowie di e rechte Straßenzeil e: 
Nr. 2, 4, 6, 8 = Gump endorferstraße NI'. 117- 123, sä mtlich 11, 

als erhaltenswert zu bezeichn en sind. 

D r e i huf e is e n g as s e. 

Nr. 5 (111) = Millöckergasse NI'. 1, ältes ter Teil des Th eaters an ei er Wi en. 

W ährelld der letzten J a/Ire lI ' lIrdell die H äuser N r . .9 ull d 11 (11) umgebaut . 

D ü re r ga s s e. 

Nr. 1 (11) = J oanelligasse Nr. 5 mit schön em Fries unel geniengeschmückter Fassaele, ein es ei er 
schönsten Pri vathäuser eies Bez irkes. 

Nr. 10 (111) . 
Nr. 12 (11 I) . 
Nr. 25 (111) = Kaunitzgasse NI'. 13. 
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Es t e rh a z y gas s e. 
Dos erhallensll'ert gell'esene Halls NI'. 16 = OUin/lenelorfers/ra!le NI'. 67 (11 ) lI·tmle zu Anfang November 191'J [ei eier Ul/l­

gebaut, ist also ,ietz/ auf elem Plane Il'ei ß zu bezeichnen. 

Esterhazypark. 

Die Erhaltung des Parkes ist fü r den garten armen Bezirk aus ästhetischen un el hygienischen Rück­
sichten nötig. Von elen Baumbeständen eies ehemals Kaul1itzschen . später fürstlich Esterhazyschen Schl oß­
gartens ist nicht mehr viel erh alten. Von den Plastiken ist noch ein e Brunn engruppe vorhanden: 

Hel'kules , den nemeischen Löwen bezwingend (IV) . 
Dagegen stammen die 
vier statuen auf der Mauer nächst der Winclmühlgasse zu beiclen Se it en ei er GClrtentreppe vo m 

Lazanskyschen Hause al11 Stock-im-Eisen-Pl atz (IV). 
Die Gartenmauer in der Windmühlgasse und GUl11penciorferstraße ist von Plakaten zu reinigen, clie 

insbesondere den statuengeschmückten Stiegenaufgang verunzieren. 

F i 11 g rad erg ass e. 
Das sellöfle Haus (Pul/en!) NI'. J (111) lI'urde 1.9] I abgebrocllen. Die an demsclbeu befindliche 0edenk/a!el mit Purlriit­

medaillon eies Wiener Volkssehrif/sleflers F. Schlügel, der in diesem H a!lse starb, lI'iire all1 Neubon lI'ieder anzllbringen. 

NI'. 3 (lI!). 

Oe t r eid e m a r k t (siehe auch I. Bezirk). 

Vorgärten bei NI'. 3-7 sind zu erh alten. 

Das 1911 umgebaute Haus NI'. 7 war eier Bauperiode 1l zugehörig. 

o r a b n erg ass e. 

Nr. 11 = Gum pendorferstraße NI'. 94. 
Nr. 16 (1 1) = Gumpendorferstraße NI'. 95 . 

OLIm p end 0 r f e r s t r a ß e. 

Nr. 57 (11). 
Nr. 78 (B lüm el haus). Das Haus bildet jetzt elll Ve rk ehrshin dern is. Erh altenswert sincl aber die Me-

daillons der Hauseinfahrt. Der schöne Garten ist leider zerstört. 
Nr. 95 (11) = Marchettigasse NI'. 11 = Grabnergasse NI'. 16. 
Nr. 101 (IV). 
NI'. 115, 117, 119, 121, 123 (11), siehe auch DominikanergClsse. 
NI'. 120 (IV), teil weise umgebaut 11 ; ehemaliges Gartenschloß, dann als Fabrik adaptiert. Auch 

dieses Haus verurte ilt der Regulierungsplan zum Tode, in dem er die ve rk ehrslose Ägidigasse zweckloser­
weise bis zur Gumpendorferstraße verlängert. 

St. Ägidiuskirche (IVf lll) . 

NI'. 129. Kirche der evangelischen Gemeinde in Gumpendorf (11/1). 

Bemerkung en zum Plan. ZaIJlreic/le bemerkenswerte H äuser fielen IJlälJrenel eier letzten Jahre eier Emeuenrllg die.<er 

Raelials/raße zum Opjer, so z. B . : 
NI'. 67 (11) = Ester/lGzygasse NI'. 16; der präc!lIige tiefe Gar/en des H allsfs Nr.78; NI'. 80 (111) ; mit Sc!lÖ fJell1 Arkaden/lUj 

NI'. 9J (IV) (vgl. Fig. 13), eines der besten Vors/ael/häuser der i/leresianiscIJen Zeit; NI'. 103 (11) LI. a. Die aui dem Plane noch 

gelb und grün bezeic/ln eten H äuser Nr. ]9, 67, 73, 80, ]03 sind jetzt 1l'eiß Z1/ beze ichnerr. 

Ha y d n gas s e. 
Nr. 14 (11). 
Nr. 19 (111). Haydns Sterb ehaus. Gedenk tafel: J ose/ Haydns Wohnhau s. Geboren 31. März /'73'?, gest. 

31. Mai 1809. Das Clnstoßende Haus Nr.2 1 (11) , an sich we nig bedeutend , bil det ein en guten Rahmen für 
18 
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dieses historische Gebäude, dessen Erhaltung (Schul- und Hayd nmuseu!l1) gesichert ist. Das links an­
grenzende Haus Nr. 17 (111) wurde leid er umgebaut und jetzt erhebt sich hier hinter dem kleinen Haydn­
haus ein e riesige Feuermauer. Die noch vor ein em Jahrzehnt fast durchaus mit einstöckigen Häusern be­
setzte Gasse ist jetzt ganz zerstückelt und es stehen nied rige und hohe Gebäud e bunt durcheinander. 

Bemerkung zum Plan. Die aul dem Plane noch farb ig bezeichneten Häuser Nr.12 und 15 sind jetzt umgebaut und 

IIleiß Zll bezeicll11e17. 

H i r s ehe n gas s e. 

Nr. 16 (11) . 

Nr. 24 (II) = Schmalzllofgasse Nr. 7. 
Nr. 27 (11) = Schmalzhofgasse Nr. 9. 

Hof m ü h 1 gas s e. 

Nr. 8 = Mollardgasse Nr. 10. 
Nr. 24 (111) = Gumpendorferstraße Nr. 73. 

Aul dem Plane ist das Haus Nr. 22 weiß zu bezeichnen, da bereits umgebaut. 

J 0 a n e 11 i gas s e. 

Nr. 5 = Dürergasse Nr. 1, mit schönem Fries. 
Nr. 9 (111) = Luftbadgasse Nr. I. 

Nr.3 (11) LInd Nr.7 (11) lI'urdell Il'ährend der letzien Jahre l/Illge/wul. 

KaLI n i t z gas s e. 

Nr. 7 "Zur Flucht nach Ägypten". 
Nr. 13~( 1I1) . 

Nr. 15 (111) . 
Nr. 21 (IV). Reizendes Häuschen mit geschweiftem Giebel. 
Nr. 23,·_25, 27 (0). 
Nr. 29 (ll). Nur deshalb erh altenswert, U!l1 die oben genannte reizende Häusergruppe von den an­

grenzenden hohen Neubauten zu t renn en. Die genannte Häuserzeile bildet eine der originellsten Partien 
der Wiener Vorstädte. Ihre halb ländlichen Giebelhäuser sind die Überrestc des "Ratzenstadels". Wescnt­
li ch für das Bi ld ist auch die Erhaltung des kleinen Bä um chens beim Giebelhaus Nr. 21. 

Lai 111 g r LI b e n gas s e. 

Relief am~NeLlbaLl des Hauses Nr. 4: Adam und Eva. 
Nr. 22 (111). 
Diese noch vor einigen Jahren fast ganz aus Häusern ler josefiniscllen Zeit bestell ende Gasse hat 

elurchli.UIll bau ten sehr ge litten un d sind die wen igen alten Häuser in ihrer eingeklcmm ten Stellung 
zwischen den modernen Häuserkolossen kaum mehr erh altenswert. 

Nr.10 (111 ) besaß eineIl iliibsc/JeII , mit Weinreben iiberll'uelJerlcll Ho!, NI". lJ (111 ) ein Wirt shaus mit delll uriginellell 

Seililci " Zum Löseil den Durst". 

Liniengasse. 

Baikollgitter eies Hauses Nr. 29 (11/ 1). 

L i n k e Wie n z ei l e. 

Nr. 26 (11 ). 
Nr. 146 (11) mit Rücksicht auf die Fassade Mollardgasse Nr. 51. 
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Diese Straße ist lI'ährend eIes /el::len jahrzehntes stark emeuert lI 'orele ll. Zu letzl f iel e/ie erllOllenslI'ul gewesene Häuser­

gmppe Nr. 2fi (11 ), Nr. 30, 32 (111), letztgenannles H aus mil eiller ehemaligen Kapelle in e/em liefw H ot und Nr. i S, :jO ( 111 ). 

Diese au! (Ifm Plrllle nocll farb ig e/argesleillen H äuser sine/ jetzt II'ci ß Zll bezeicllllen. 

L 0 q LI a i p I a t z. 

Erhaltung der GartenClnlagL:. 

L LI f t bad gas s e. 

Nr. 1 (111) , siehe Joan elligasse NI'. 9. 
Nr. 3, 5, 7 (lI) (mit Rü cksicht auf das angrenzend e wertvo lle Haus NI'. 1) . NI'. 3 ist auch an sielt er­

haI tenswert. 
Nr. 12 (lI) = Gump endorferstraße NI'. 57. 

Mag da 1 e n e n s t r a ß e. 

Die alten Häuser NI'. 12, 14, 16, 18 bieten nichts Besonderes. Bei ein em eventu ell en Umbau wäre 
aber für mäßige Höhen der Neubauten zu so rgen, damit nicht de ren Feuermauern die dahinter gelegenen 
mal erischen Häusc hen der höh eren Kaunitzgasse (NI'. 2 1, 23, 25, 27, 29, siehe dort) üb erragen und da­
durch das Bi ld der genannten Grupp e zerstören. 

Nr. 32 (li). 

Das er/lOllensll'ert gewesene H aus Nr.29 (11) = M o/lare/gasse NI'. 2 lI 'ure/e 1912 umgebaul, ist also aul e/em Plane jetzt lI'eifJ 

Zll bezeichnen. NI'. 12 (gelb) ist nachZIlIragen. 

M a r c h e t t i gas s e. 

NI'. 5 (11). 

Nr. 7 (11) mit Gärtchen . 
Nr. 11 (lI) = Gump endorferstraße Nr. 95 = Grabn ergasse NI'. 16. 

Das H aus N I'. 9 isl auf dem Plane weiß zu bezeichn en , da nach 1912 umgebaut. 

M ar i a h i 1 f e r s t r aß e (siehe auch VII . Bezirk). 

Gänsemädchenbrunnen (I). Dem Brunn en fehlt der Hintergrund , da hint er ihm die Rahl stiegc hin ab­
steigt. Er ist für ein en still en Platz komponi ert und sollte an ein em solchen aufgestcllt werdcn. 

Weibliche Brunnenfigur im Hofe des Hauses Nr. 37 (lI) . 
Nr. 41 (111 ). Die klass izistische Fassade dieses Hauses wird durch aufdringliche Geschäftssc hild er 

verunstaltet. Gedenktafe l zur Erinnerung an Rain1LlIlds Geburt in diesem Hause: In diesem Hause lvurde 

Ferdinand Raimund, Volksdichter und Schauspieler, am 7. juni 1'790 geboren. In Wirklichkeit ist das Haus 
Nr. 45 das Geb urtshaus des Dichters. 

Nr. 45 (111) , später mehrfach umgebaut. Erhaltenswert ist das Portal mit dem Hauszeichen: "ZUIIl 

go ldenen H irschcn". 

Nr. 55 (1I1) = Barnabitengasse Nr. 16. Di e Fassadc ist durch Firm enschild er ve runstaltet. 
Mariahilferkirche (I V). 

Haydndenkmal (I) vor der Kirch e. 

Während der lelzten jahrzehnie ist in dieser H auptverkell rsstraße tasl der ganze Besland an alten H äusern beseiligt Jl'orden. 

Mi 11 ö c k erg ass e. 

Nr. 1 (IlI) = Dreihufeisengasse Nr. 5. Ältes ter Teil des Theaters an der Wien (,Papagenopo rtal"). 
Nr. 4 (lII) = Papagenogasse Nr. 5. 

Moll a r d gas s e. 

.. 

Nr. 10 (Il) = Hofmühl gasse N1'.8. 
Nr. 13 (11). 

18 * 
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NI'. 28 (11 ). Erh altenswert ist nur das Tor. 

Nr. 30 (111), ein ehemaliges Gartensch lößchcl l, jetzt Fabrik. Auch di eses anm utige Gebäude ist zum 
Tode verurtei lt, da der Durchbru ch der Grabn ergasse gegen di e Reinprcchtsdo rferbrückc an dieser Stell e 
erfolgen so ll . 

Nr. 51 (11) = Scliwai'zgasse Nr. 2 = Linke Wiellzeile NI'. [46. 

Das erhaltel/ swerl geJllesene J-I aus NI'. 2 (11) = Magdalenenstraße NI'. 29 JIIureie ] 912 u/llgebaul. 

M ü n z war dei n gas s e. 

Nr. 4 (11), Hofgitter. 

N e 1 k e n g ass e. 

Die Häuser Nr. 2 und 4 (11) wurden 19[4 umgeba ut. 

Papagenogasse. 

Nr. 4 (IlI). 
Nr. 5 (IlI) = Mill öckergasse Nr. 4. 

P fall eng ass e. 
Diese jelzt ganz erneuerte Gasse besaß vor einem j ahrzehnt noch eine Gmppe niedriger altprliimlicher J-I äuschen, die in merk­

würdigem Gegensatze Zll elen mäclitigen l110elemen Neuba uten der Mariahiljerstraße slanelen. 

Ra h 1 ga ss e. 

Gänsemädchenbrunnen, siehe Mariahilferstraße. 

Sc h 111 a 1 z hof gas s e. 

Di e Gasse enthält noch Zeil en vo rm ärzlicher Häuser, di e erhaltenswert sind, so: 
Nr. 7, 9, 11 (11) . 
Nr. 12, 14, 16, 18 (11). 
Nr. 15 (11) = Webgasse Nr. 31. 
Israelitischer Tempel (I) . 

Stiegengasse. 

Nr. 3 (111/ 11) mit Gartenh aus. 
Nr. 9 (111) mit Reliefporträt des Kaisers j osef 11 . 

Nr. 11 (111) . 

S t LI J11 p e r gas s e. 

Nr. 3 (11). 
Nr. 10 (11) mit hübsc hen Reli efs. 
Garten bei Nr. 13 (11). 

Ber ichtigung zum Plan. Die J-I äuser Nr.35, 39, 4] sil/(/ Jl'eiß ZII bezeichnen . 

Wa 11 gas s e. 

Raimundtheater (I). 
Nr. 1, elie alte Moll arelmühl e, Rest eies Gebäudes eier Herrsc haft Gumpendorf. Erhaltenswert ist an 

dem altertümlichen Gebäuel e (IV unel 11) nur eier Torbogen mit el em gräfli ch Mollardschen Wappen. 
Nr.2 (11) , Gartentor. 
Garten be i der Schule Nr. 22. 
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Webgasse . 
Nr. 13 (11) l1JiL Gärtchen und GarLenhaus. 
NI'. 18 (11). 
NI'. 29 (11). 
NI'. 31 = Sclilllalzhofgassc 15. 

W i n d m ü h [ gas s e. 
Nr. 28 (IV), Umbau 11. Schönes Stiegenhaus. 
NI'. 29. Esterhazypark, siehe dort. 

141 

Auf der linken Straßenseite stand noch vo r wenigen jahren ein e Gruppe kleiner reizend er Häus­
chen: Nr. 11 (11) , 11 a "Zum braunen Adler" (IV), Nr. 11 b (111), Nr. 13 (111), mit dem Wirtshaus "Zum 
go ld enen Fassei" Nr. 13 a (111). Von diesen auf dem Plane noch farbig bezeichneten Häusern steht nur 
mehr das unb edeutend e Haus Nr. 13 a. All e anderen Häuser dieser Zeile . sind jetzt weiß darzustellen. 

Pfarrkirche St. Josef ob der Laimgrube (1). 1906/07 in den Formen von IV wieder aufgebaut. Di e 
Kirche stand bis dahin an der Mariab ilferstraße, wo sie als vo rsp ringendes "Verkehrshind erni s" beseitigt 
wurde. Die barocke Inn eneinrichtung wurde übertragen. Das phantasielose Kopieren ein es historischen 
Gebäudes an einer Stelle, wo es in ein er geraden Zeile hoher Zinshäuser eingeklemmt, jeder architek­
tonischen Bedeutung entkleid et ist, gere ichte dem Stadtbild gerade nicht zum Vorteil. Dazu kommt, daß 
die Baustelle Wim!mühl gasse Nr. 1 noch unverbaut ist und die Ostmauer der zur Verd eckung bestimmten 
Kirchenmauer freisteht. Die benachbarte Feuermauer des Hauses Theobaldgasse Nr. 19 ist mit riesigen 
Piakattafein bedeckt. So bietet seit j ahren der Einblick in die Windmühlgasse vo n der Mariahilferstraße 
her ein un erfreu liches Bild. 

c) Die erhaltenswerten Denkmale des VII. Bezirkes (Neubau). 

An d 1 erg ass e. 
Nr. 1, siehe Lindengasse Nr. 49. 

An d r e a s gas s e. 
Nr. 2 = Mariahilferstraße Nr. 84, siehe dort. 
Nr. 4 (11). Das Haus an sich wenig bedeutend, aber als Nachbar von Nr. 2 erhaltenswert. 
Nr. 5 (11). 

Das HallS Nr.13 (ll) = Lil1dengasse Nr. J3 ist bereits ulI7geballt, alsn jeU II'eiß zu bezeic/l/lell. 

Apo 11 0 gas s e. 
Hausbrunnen (zwei sitzende Löwen) im Hause Nr. 18 (ll). 

Ban d g ass e. 
Nr. 1 (111) = Seidengasse Nr. 8 "Z um Mahler". 
Nr. 4 (11). 
Nr. 6 (11). 
Nr. 7 (1/1) "Zum Reichsadler". 
Gärtchen bei Nr. 8. 
Nr. 26 (111) " Zum roten Tor" genannt. Hübscher Hof. 
Nr. 33 (111). 
Nr. 35 (11) "Zum hl. j osef" (11) . 
Nr. 37 (Il). \ 

J 
An sich wenig bedeutend , aber für das geschl ossene Straßenbild wichtig. Nr. 39 (111). 

Das vor einigen j ah ren um gebaute Haus Nr. 4 gehörte der Bauperiode II an. 
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